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EINLEITUNG
Unternehmen stehen angesichts des Fachkräftemangels vor großen Herausforderungen: 
Der Anteil der Erwerbsfähigen an der Gesamtbevölkerung in Deutschland schrumpft auf-
grund der demographischen Entwicklung zunehmend. Akute Krisen verschlimmern die Si-
tuation; gerade die Veranstaltungswirtschaft ist davon betroffen. Mitarbeiter:innen werden 
so zum entscheidenden Wettbewerbsfaktor beim Wachstum; sie sind die zentrale Ressour-
ce für unternehmerischen Erfolg.

Wenn sich Mitarbeiter:innen für den Wechsel des Arbeitsplatzes oder für einen Verbleib ent-
scheiden, spielen transparente Informationen über Vergütung eine zentrale Rolle. Unterneh-
men, die im Bewerbungsprozess offen wirtschaftliche Perspektiven und klare Vergütungs-
strukturen erläutern, erhöhen die Chance auf mehr und qualifizierte Bewerber:innen. Das 
Problem: Gespräche über die Vergütung sind häufig tabuisiert. Arbeitnehmer:innen kennen 
deshalb weder die Vergütungsstrukturen der Unternehmen noch sind Arbeitgeber:innen ge-
nerell die durchschnittlichen Vergütungen bekannt, die im Markt für bestimmte Positionen 
üblich sind. Unternehmen, die sich im Personalmarketing als attraktive Arbeitgeber:innen 
präsentieren, sollten sich angesichts dessen um Information und Transparenz bemühen.

2022  23
VERGÜTUNGSSTUDIE



ZIELE DER STUDIE
Der VPLT sorgte mit seinen Vergütungsstudien in diesem Umfeld schon seit vielen Jahren für 
mehr Transparenz und Aufklärung. Auch in der kommenden VPLT Vergütungsstudie 2022/23 
analysiert der Verband nun wieder die Vergütung in der Veranstaltungsbranche.

Die Vorteile: Unternehmen erhalten damit einen repräsentativen Querschnitt der Vergütungen 
und Nebenleistungen der Branche. Die Studie gibt eine allgemeine Orientierung zur Vergü-
tung. Sie liefert eine fundierte Datenbasis und solide Grundlage, um das firmeneigene Ver-
gütungssystem im Vergleich zum Markt auf den Prüfstand zu stellen. Geschäftsführer:innen 
oder Personalverantwortliche vergleichen damit leichter die üblichen Vergütungen der Bran-
che. Sie können ihr Angebot im Benchmarking des Bewerbermarkts richtig einordnen und 
das passendere im Wettbewerb unterbreiten. Potenzielle Kandidat:innen und Firmen finden 
auf diese Weise besser zusammen. Natürlich erhalten mit der Studie auch Mitarbeiter:innen 
oder Bewerber:innen wichtige Informationen und Argumente für die Vergütungsgespräche. 
Die Zahlen der VPLT Vergütungsstudie 2022/23 können daher maßgeblich zum Unterneh-
menserfolg beitragen. Gleichzeitig möchte der VPLT damit auch seinem Auftrag als Verband 
gerecht werden: Diese detaillierten Analysen sorgen für eine faire, marktgerechte und damit 
sozial nachhaltige Vergütung. Gemäß dem Verbandsmotto, den Menschen in den Mittelpunkt 
zu stellen, schafft eine gerechtere Arbeitswelt am Ende bessere Chancen.

ZIELGRUPPEN
Die VPLT Vergütungsstudie 2022/23 richtet sich an Geschäftsführer:innen, Personalverant-
wortliche sowie Fach- und Nachwuchskräfte der Veranstaltungswirtschaft in Deutschland, 
speziell im Bereich der Medien- und Veranstaltungstechnik.
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TEILNEHMER:INNEN

An der VPLT Vergütungsstudie 2022/23 können Unternehmen der Medien- und Veranstal-
tungstechnik teilnehmen. Mitmachen können VPLT Mitglieder, aber auch Nicht-Mitglieder. 
Neu ist diesmal: Alle Unternehmen, die an der Studie teilnehmen und ihre Daten – vollstän-
dig – eingeben, erhalten sie kostenlos.

Darüber hinaus können selbstverständlich alle Interessierten die Studie erwerben. Auch an-
gesichts der heterogenen Branche möchte der Verband die Daten mit mehr Quantität auf 
eine breitere, vielfältigere Basis stellen. Damit lässt sich die Marktlage in der Qualität noch 
genauer abbilden. Eine Teilnahme von Nicht-Mitgliedern ist daher ausdrücklich erwünscht.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Teilnehmen können alle Unternehmen der Medien- und Veranstaltungstechnik in Deutsch-
land mit einer Mitarbeiterzahl von mindestens einem Vollzeitangestellten. Wichtig: Firmen 
müssen ihre Daten in die Excel-Tabelle der Studie für eine erfolgreiche Teilnahme – voll-
ständig – eintragen.
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METHODISCHES VORGEHEN

Die VPLT Vergütungsstudie 2022/23 beinhaltet unterschiedliche Daten zur Beschäftigungs-
struktur und zu Form und Höhe von Vergütung in der Branche der Medien- und Veranstal-
tungstechnik in Deutschland. Darüber hinaus gibt es unter anderem Informationen zu Wo-
chenarbeitszeiten, Altersstrukturen, wesentlichen Beschäftigungsgruppen, Vergütung der 
Auszubildenden, Gesamtzahl der Ausbildungsplätze, Sachzuwendungen, Urlaubstagen, 
Nachtzuschlägen, Kinderbonus, Firmenzugehörigkeit, vermögenswirksamen Leistungen, ge-
förderten Weiterbildungsmaßnahmen, unterschiedlichen Ressorts oder Regionen.

Den Fragebogen hat eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern und Geschäftsführung des VPLT er-
stellt. Wie bei früheren Erhebungen arbeitet der VPLT für die Studie mit einer Rechtsanwalts-
kanzlei zusammen. Die Kanzlei BRANDI Rechtsanwälte Partnerschaft mbB wird autonom und 
treuhänderisch die Daten sammeln und auswerten, um die VPLT Vergütungsstudie 2022/23 
final zu erstellen. Die Anonymität der Teilnehmer:innen ist gewährleistet.

Die unternehmensbezogenen und personenbezogenen Daten der Studie werden nur und di-
rekt BRANDI Rechtsanwälte übermittelt. Der VPLT hat zu keinem Zeitpunkt Zugang zu diesen 
Daten und wird diese auch nach Abschluss der Studie nicht erhalten.

Mögliche Rückschlüsse auf die Firmen, ihre jeweilige Gehaltsstruktur oder ihr Marktverhalten 
durch die fertiggestellte Studie sind ausgeschlossen. Weder der VPLT noch die teilnehmenden 
Unternehmen haben Zugriff auf die Daten der Teilnehmer:innen.
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ZEITRAUM

Schritt 1: 
BRANDI Rechtsanwälte Partnerschaft mbB erhebt und analysiert die Daten in der Zeit vom 10. No-
vember 2022 bis 15. Januar 2023.

Schritt 2: 

Die Veröffentlichung ist für den März 2023 geplant.

KOSTEN

Neu ist: Alle Unternehmen, die an der Studie teilnehmen und ihre Daten vollständig eingeben, er-
halten die Studie kostenlos.

Firmen, die ihre Daten nicht vollständig eingeben, aber dennoch die Studien-Ergebnisse erhalten 
möchten, können wie andere Interessierte die Studie für 399,00 Euro erwerben. In diesem Fall soll-
ten sie sich für den Erwerb bei der Kanzlei BRANDI unter vplt-verguetungsstudie@brandi.net vor-
merken lassen.

TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN

Die Technische Voraussetzung für die Nutzung der Tabellenfunktionen ist eine (aktuelle) Excel-Version.

ANMELDUNG 

Interessierte senden eine E-Mail mit dem Betreff „Vergütungsstudie“ an vplt-verguetungsstudie@
brandi.net. Die Kanzlei BRANDI schreibt die Teilnehmer:innen dann zum Start der Studie an und über-
mittelt alle relevanten Informationen zu der Studie sowie den Fragebogen. Der ausgefüllte Fragebogen 
wird dann über eine sichere own-cloud der Kanzlei an diese übermittelt.

KONTAKT

Sie haben weitere Fragen zur VPLT Vergütungsstudie 2022/23? Die Ansprechpartner:innen sind Dr. 
Christoph Worms und Carlotta Reike. Bei Fragen sind sie unter +49 5251 7735 - 0 und per E-Mail an 
vplt-verguetungsstudie@brandi.net erreichbar.
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